
Vorwort der Herausgebenden der Reihe

Die »Grundrisse der Erziehungswissenschaft« verfolgen angesichts der
zunehmenden Ausdifferenzierung und Pluralisierung von pädagogi-
schen Feldern und wissenschaftlicher Grundlagen den Anspruch einer
begrifflich-systematischen Einführung in die Erziehungswissenschaft.
Die Reihe führt in erziehungswissenschaftliche Teildisziplinen und
Forschungskontexte ein, wobei ihr Bezug zu pädagogisch-professionel-
len Feldern eine besondere Berücksichtigung erfährt. Im Sinne gesell-
schafstheoretischer Reflexion greift die Reihe z. B. auch zeitgenössische
Schlüsselprobleme der erziehungswissenschaftlichen und pädagogi-
schen Reflexion auf.

Die »Grundrisse der Erziehungswissenschaft« zielen darauf ab, wider-
streitende Auffassungen in Forschung, Theoriebildung und Praxis als
Teil erziehungswissenschaftlicher Selbstverständigung zu vermitteln und
auf gesellschaftliche Wandlungsprozesse, Problemstellungen und Kon-
flikte zurückzubeziehen. Ein Nachdenken über Erziehung, Bildung und
Lernen erfordert gleichermaßen eine breite Einbettung in die wissen-
schaftliche Diskurslandschaft wie in andere gesellschaftliche Kontexte
(Politik, Wirtschaft, Religion, Medizin). Indem die »Grundrisse« auch
die historische Genese, die epistemologischen Konturen und öffentli-
chen Geltungsbedingungen erziehungswissenschaftlichen Wissens und
pädagogischer Semantiken aufgreifen, eröffnen sie überdies eine kriti-
sche Reflexion ihrer Methoden und Wissensformen.
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